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Wohlen, Muri
Bremgarten

DieXaverMeyerAGspricht auf
ihrer Website vom «grossen
Coup im Dorfzentrum». Tat-
sächlich gehört das geplante
Bauvorhaben zu den grösseren
Veränderungen der letzten Jah-
re in Villmergen.

Vis-à-visdesWohn-undGe-
werbehauses «Am Puls» mit
der Apotheke und Ärztepraxis
solldieseneueÜberbauungent-
stehen. «Das ist eine gute Gele-
genheit, dasDorfzentrumzuer-
weitern und es weiterzuentwi-
ckeln», sagt Alex Meyer, der
Geschäftsführer der Architek-
turabteilung der Xaver Meyer
AG ist.DerBaustart ist in einem
Jahrgeplant.GleichvierLiegen-

schaften müssen für die beiden
Neubauten weichen. Die wohl
bekannteste davon ist die Ge-
tränkehandlung Stegmüller, an
der Alten Bahnhofstrasse 12.

Auch das benachbarte Bau-
ernhaus und die beiden dahin-
ter liegenden Einfamilienhäu-
ser werden abgerissen. An ihrer
Stelle plant das Villmerger Bau-
unternehmen zwei neue Ge-
bäude.

Erschlossenwird alles via
Coop-Tiefgarage
Alex Meyer sagt: «Die Häuser
werden gleich hoch wie die di-
rekt daneben liegende Über-
bauung ‹Am Puls›.» Die Neu-
bauten erhalten eine gemeinsa-
me Tiefgarage. Erschlossen

wird sie über die benachbarte
Coop-Tiefgarage. An der Ein-
undAusfahrt ändert sich nichts.

Die beiden Neubauten wer-
den unterschiedlich genutzt. In
jenem Gebäude, das vorne an
der Strasse entsteht, zieht die
Raiffeisenbank ein. Das Bank-
gebäude verfügt, gemeinsam
mit dem Attikageschoss, über
drei Stockwerke.

Das dahinterliegende Ge-
bäude wird viergeschossig,
auchdort istdasoberstealsAtti-
kageschoss geplant. Hier wer-
den 19 kleine bis mittlere Woh-
nungen realisiert.Diesewerden
mit Balkon gegen Südosten
orientiert und liegen direkt am
Erusbach, ergänzt Alex Meyer.
Fest steht aber, dass der Erus-

bach wieder ans Tageslicht ge-
holt wird. «Er soll verbreitert
und renaturiert werden», präzi-
siert er.

ImNovember soll das
Baugesuch aufliegen
Dass die Raiffeisenbank Vill-
mergen umzieht, hat einen ein-
fachen Grund: «Wir sind an
unsere Kapazitätsgrenzen ge-
stossen», erklärt Christian
Stutz, derVorsitzendederBank-
leitung. Die Bank bezog die
Räume amDorfplatz 1985.

Die Räume im Erdgeschoss
dienten als Büro- und Verkaufs-
raum. ImLaufe der Jahrewuchs
die Bank und damit auch der
Platzanspruch. «Ummehr Platz
zu schaffen, wurde die Woh-

nung im Obergeschoss dazuge-
kauft und umgebaut», erzählt
Stutz. Inzwischen nutzt die
Bank auchweitereWohnungen.

Die Platzprobleme konnte
manaufdieDauerabernicht lö-
sen. Und deshalb kommen die
Pläne der Xaver Meyer AG wie
gerufen.

Am neuen Standort könne
man allen 38 Mitarbeitenden
zeitgemässe Arbeitsplätze an-
bieten, freut sich Stutz. Und
auch die Kundschaft profitiere
von modernen Beratungsräu-
men. Ausserdem sei diese In-
vestition ein klares Bekenntnis
zum Standort Villmergen,
unterstreicht Stutz.

Der Neubau ermögliche es
zudem, weitere Dienstleistun-

NathalieWolgensinger gen anzubieten, was man bis-
her, unter anderem, aus Platz-
gründen, nicht tun konnte.
«Bisher mussten wir uns beim
Aufbau von Beratungselemen-
ten immer erst überlegen, ob
wir den dazu nötigen Platz zur
Verfügung haben», schildert
Stutz.

Das dürfte ab 2030 der Ver-
gangenheit angehören. Bis
dann sollten die modernen
Arbeitsplätze bezugsbereit sein.
AlexMeyergehtdavonaus,dass
das Baugesuch gegen Ende die-
ses Jahres eingereicht wird.

Die Abbrucharbeiten könn-
tendann – vorausgesetzt, es ver-
läuft alles planmässig – nach
den Sommerferien im kom-
menden Jahr starten.

Die Sanierung der Pilatusstras-
se in Wohlen geht in die letzte
Phase. Für den Einbau des neu-
en Deckbelags wird die Strasse
am Dienstag, 6. Oktober, ab
7Uhr fürdenmotorisiertenVer-
kehr vollständig gesperrt. Die
Sperrung dauert laut einer Me-
dienmitteilung der Gemeinde
bisMittwochmorgen um7Uhr.

Bereits in der ersten Herbst-
ferienwoche müssen sich Auto-
fahrerinnen undAutofahrer auf
Einschränkungen einstellen.
Von Montag bis Freitag finden
Fertigstellungsarbeiten statt.
DerobereTeilderPilatusstrasse
ist während dieser Zeit nicht
durchgehendbefahrbar.DieZu-
fahrt zu den angrenzenden Lie-
genschaften sowie die Durch-
fahrt ab Waltenschwilerstrasse
und Untere Haldenstrasse blei-
bengemässGemeindemöglich.

Für Belagseinbau ist
trockenesWetter nötig
Am Montag, 5. Oktober, begin-
nen die Vorbereitungen für den
neuen Deckbelag. Die Strasse
bleibt grundsätzlichoffen, aller-
dings ist mit Behinderungen zu
rechnen. Einen Tag später folgt
die vollständige Sperrung.

Anwohnerinnen und Anwoh-
nerkönnen ihreAutoswährend-
dessenbeimSternenplatz, beim
Chilerain oder in derTiefgarage
Hofmatten abstellen.

Ob der Deckbelag tatsäch-
lichamDienstageingebautwer-
den kann, hängt vomWetter ab.
Für die Arbeiten braucht es tro-
ckene und warme Bedingun-
gen. Bei ungünstiger Witterung
ist Mittwoch, 7. Oktober, als
Ausweichtermin vorgesehen.

Nach dem Einbau folgen
weitere Bau- und Markierungs-
arbeiten. Dafür wird die Durch-
fahrt nochmals vorübergehend
gesperrt.DieZufahrt zuangren-
zenden Liegenschaften bleibt
möglich. Zu Fuss undmit leich-
ten Zweirädern sind die Liegen-
schaftenwährendder gesamten
Zeit erreichbar.

Mit den Markierungsarbei-
tenwirddiebereits geltendeBe-
gegnungszone auch optisch auf
einem Abschnitt der Pilatus-
strasse sichtbar. Zwischen dem
Durchgangsweg zur Schulweg-
Seite unddemBereich oberhalb
der Einmündung Untere Hal-
denstrasse gilt Tempo 20. Die
Gemeinde hatte diese Ände-
rung bereits 2025 verfügt. (az)

DieguteNachricht:DasGröbste
ist überstanden.

Am Mittwochnachmittag
kanndiePflegiMuri leichteEnt-
warnung geben, auch wenn der
Norovirus-Ausbruch noch nicht
vollständig ausgestanden ist.
Zwar hat die Ausbreitung ihren
Höhepunkt überschritten und
konnte gemäss der Medienmit-
teilung eingedämmtwerden.

Die konsequent umgesetz-
ten Schutzmassnahmen hätten
Wirkung gezeigt, teilt die Pflegi
mit. Einige Zimmer der betrof-
fenen Wohngruppen bleiben
aber weiterhin isoliert. «Bis
zum vollständigen Normalbe-
trieb wird es voraussichtlich
noch ein paar Tage dauern»,
heisst es.

Sonderstabwird die Lage
weiter täglich beurteilen
Damit gelten noch einige Ein-
schränkungen, die vergangene
Woche wegen der Ausbreitung
des hochansteckenden Magen-
Darm-Viruses eingeführt wor-
den sind.

Das öffentliche Restaurant
derPflegi,das«Benedikt»,wur-

Marc Ribolla

de beispielsweise für externe
Gäste geschlossen. Damit sollte
verhindert werden, dass sich
Bewohnerinnen und Bewohner,
Mitarbeitende der Wohngrup-
pen und Gäste vermischen. In
der Pflegi leben rund 200Men-
schen, die von circa 420 Mit-
arbeitenden betreut werden.
Ein Sonderstab beurteilt die La-

ge weiterhin täglich. Er wird
über die weiteren Schritte ent-
scheiden. Ebenso darüber,
wann die noch bestehenden
Einschränkungen aufgehoben
werden können.

Eine Lockerung ist bereits
für Freitag vorgesehen. Das
«Benedikt» soll dann auch wie-
der öffentlich zugänglich sein.

Heute will die Pflegi darüber
auf ihrer Website definitiv

kommunizieren.
Die vergange-

nen Tage seien
für alleBeteilig-
ten sehr belas-
tend gewesen.
Manfred
Schmid, Lei-
ter Pflege und

Betreuung so-
wie stellvertreten-

der Direktor, sagt:
«Wirhabensehr intensive

und herausfordernde Tage hin-
ter uns. Unsere Mitarbeitenden
haben in dieser Zeit einen enor-
men Einsatz geleistet, dafür ge-
bührt ihnen unser grösstmögli-
cherDank.»

«Diese Zeit hat
Spuren hinterlassen»
Nun kehre die Institution
schrittweise zum Alltag zurück.
Schmid:«DieseZeithatbeiMit-
arbeitenden wie Bewohnenden
Spuren hinterlassen.»

Umso wichtiger sei es, die-
sen Übergang achtsam zu ge-
stalten und sich dafür die nötige
Zeit zu nehmen, so der Pflegi-
Verantwortliche.

Die Visualisierung zeigt auf, wie sich der Charakter des Villmerger Dorfzentrums ab dem Jahr 2030 verän-
dern wird. Visualisierung: zvg

Blick aus der Vogelperspektive: An dieser Stelle entsteht der Neubau. Dafür müssen gleich vier Liegenschaften
weichen. Bild: JasminMarte

Vor zehn Tagen geriet in der Pflegi Muri das Norovirus in Umlauf.
Manfred Schmid, Leitung Pflege und Betreuung (kl. Bild), sagt: «Wir
haben intensive und herausfordernde Tage hinter uns.» Bilder: zvg

Zwei grosse Neubauten fürs Dorfzentrum
An der Alten Bahnhofstrasse in Villmergen sind ein neuer Raiffeisen-Standort, 19Wohnungen und eine Tiefgarage geplant.

Pilatusstrasse wird gesperrt
InWohlen steht derAbschluss der Sanierungsarbeiten an.
Es kommt es zu kurzen Verkehrseinschränkungen.

Norovirus in der Pflegi Muri eingedämmt
Die Schutzmassnahmen zeigtenWirkung. Das Restaurant Benedikt eröffnetmorgenwieder.


